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das eUue Gesetzbuch, WEenn auch unerwaäahnt gelassen, doch nıcht
abgeschaift worden ist.

C) Der Ireueıd Segen den Papst, den als Titularbischof
L, eısten hat +

Die VO Apostolischen ar L unterschreibenden Formu-
lare öflegen en Ernennungsurkunden beigelegt D werden.

DIie Afrıkamissionen nach Fortiguerra (1707)
Von Tol. Dr mMı ıIn Münster.

Nikolaus Forteguerr1, Forteguerra) VOoO  —; Pısto)Ja,
der als Propagandasekretär 0—539 starb schrıeb 1mM Auftrag
lemens'’ X aui Grund der Materıjalıen 1mM Kongregationsarchiv

über dıe Missionen Airıkas, Asıens und Amerıkas (Memorıie
intorno alle Miss1ioni), c1ie 61 1707 dem Papste wıdmete Als Gegenstück
ZUTr Information des Propagandasekretärs Urbano Cerr1 VO  — 1677 (Stato
della Relıgione cattolica ıIn mMOoNndo) an Innozenz 8 hellen 1E
vorzüglıch einen JTeil des Dunkels auf, das über Mese Missionsvertfallzeit
ausgebreitet ıst, verdienen daher hiler einem weıtern Kreis zugänglich
gemacht werden. DIie uns zugrunde liegende Handschriufit AaUS der
Münchener Staatsbiıbliothek wurde LT  s VOoO Sekretär des Propaganda-
sekretärs S1ilvıo de (Cavalierı /—17 ange{iertigt, der uch dıe PE
sammen(i{ragung Aus den authentischen Nachrichten und missionarischen
KRelatiıonen des Archivs angeordnet hatte Zitiert und verwertet wird
die Schrift VOo  — Müllbauer ® und Moronı ®, dem WIT  D u. d. die Mittellung
verdanken, daß Kardınal Maı dıie bısher unedierte Memorie ForteguerrI1s
veröffentlicht hat

Can 339
Begraben 1n der Kırche des Propagandakollegs, seın Leben nd

Schriftenkatalog on Angelo Fabronı zusammengestellt (vgl. Moronı, Dizlio-
NAarıo 16, 259) Dazu dessen Indice 111 195

D Wiıe sıch A4aUS den Dedikationsbriefen al ıhn ergıbt (D 7 169
Nach Moroniı erhiıelt dafür die Prälatur und eın Kanoniıkat335 !

St. Peter neben anderen ofämtern, chrieb e1im YTod des Papstes dessen
Panegyrikus und widmete se1in Missionswerk ayuch dem Orsini-Papst Bene-
dıkt Z der aber n des ard (osc1la nıcht beachtete, weshalb

die Orsini zugunsten der Corsini (Klemens XII.) die Satıre Ricciardetto
verfaßte (a O.) nien als zıitiert.

Als Manuskrıipt in vielen xemplaren verbreıtet (davon dreı 1 Archiv
der Propaganda und eines ıIn München), englisch herausgegeben VOIL Richard
Steele 113}5 (An account of the altfe of the oman-Cat Religion) und fran-
zösiısch 1716 (Estat present de l’Eglise Oomaılne ans toutes les partıe du
monde), VOIl MIr ıIn meılıner Missionsgeschichte vielfach benützt Vgl
Bibliotheca Miss1ionum 361

ach der Seite des Kodex, WO uch auf diıe Autorschaft hın
gewlesen wIrd. Mögen uch viele Mitteilungen über die irüheren Perioden
unsgenNnau sSe1N, sınd och dıe zeiıtgenössischen zuverlässig un ül] wert-
voller. Geschichte der kathol 1ssion In Ostindien

6 Dizionario dı erudizione stor1CcCo-ecclesistico (unter Vicarı
Apostolici)

Ebd 141 309 In der vatıkanıschen Bıbhothek Kxemplare 170
hne Jahr, Ort, Editor (Fondo Maı XI 111 un Racc. SCcChH Storlia 111 635),

9'
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Der letzte eıl ıst den S 1 gewıdme und durch
eın eigenes Wiıdmungsschreiben Klemens A eingeleitet, dessen Auti-
gaDbe, neben der Erhaltung der ruhig unter ihren Hırten innerhalb des
Schaistalls lebenden er Christı auch die noch viel zahlreicheren
zerstireuten un unbewachten Schäilein betreuen, un dessen bren-
nender Eler 1ür das Kindringen der evangelischen Wahrheıit In dıe
etzten unbekannten Weltteile gepriesen wird W1€e auch der Schluß
des Abschnitts darau{t zurückkommt zugleich mıiıt der Hofinung, dieser
unglückliche Erdteil möchte dank dem päpstlichen Eıler un dem der
Propagandakardinäle seinem alten (xlanz zurückkehren Den I6
größte Halbinsel der Welt beschrıebenen Kontinent teilt I“ in das Land der
W eißen un der chwarzen, andererseıts Ober- und Nıederäthilopien ein 1|

ach N ı T7 1 wohin 1659 auf Bıtten Spaniens kastılısche
Kapuziner geschickt worden WaTrcnh, nach anfänglich Aufinahme
wıieder wegzugehen, weıl der König DUr AaUus Handelsabsıiıchten das Christ-
werden vorgespiegelt hatte 1: schickte die Propaganda 1700 Wel Reifor-
maten, die ın die Reiche FKasano, Burno und Nubien einZz0ogen, aber 1/04
durch iıhren Präiekten mitteilten, daß S1e besonders In Nubien des
ianatıschen Mohammedanismus selner Bewohner nichts erreichen konnten,
daher VOon T1DOMS AaUuUSs mıt Hiılfe eines VO iIranzösischen Konsul ihnen
VOm Bey erlangten Brlefes den ON1: Von Fasano dahın un nach
Burno gehen wollten Danach befilanden ıch in der Nähe VOo  — Burno
eın mıiıt all seinen Untertanen getaufter Sultan Lozurfifa un nicht weit
davon Völkerschaften, dıe weder christlich noch mohammedanisch
un ede ihnen gelehrte elı1g10n annahmen. DIie Kongregation an  or
dem Präfekten Qaut seine Anirage, solle ın der Nachbarschafi{t den
christlichen Untertanen des Sultans Lozur{ia beistehen, falls keine Frucht
INn Fasano un Burno erzielen se1 und dort keine Christen wohnten 1

In dem VOo (ötzendienern bewohnten 1L VO  — dessen Küste
die Portugilesen durch die Holländer, Engländer und Dänen 1Ns Innere

1mM mi1t der Notiz vielleicht aus Maiıs and „Angelus Maius Vaticanae
Bibliothecae praefectus typ1s imprimendum curavıt NN MDCGCCCXX
(freundl. Mitteil. VO emmens O. F. M.)

F 335 %. F 399
SEA W eißenland Ägypten, Berberel, Numidien und Sahara,

Negerland Nubien, Nigriten und Guinea, Oberäth Abessinien, Kongo un
Kaffern, Unteräth. Monomotapa, Sansıbar un Aian, azu viele Inseln; 1m
das Mittelländische, 1m das Atlantische, 1 das Äthiopische un: 1mM
das Eritreische Meer un der Isthmus VO Suez, der Afrika allein mıiıt Asıen
verbindet: 1800 Stunden lang und 1600 breit miıt 5000 1m Küstenumfang ebd.)Vgl oroni 08, 267

ach den schwarzen Bewohnern (Negern der Nigriten) un em
schwarzen 1uß i1ger) genannt, den Römern unbekannt, Vo Heıden un:
Mohammedanern bewohnt, zwıischen W üste, Guilnea-  0oNgo un: Atlant. Meer
100 Stunden breit und 51510 Jang (F 350), Anfang des Landes der Schwarzen
gegenüber dem der W eißen (F 337)

Cerri 2903
350 Noch keine Nachricht über Vorgehen un Erfolg des Paters,

ber täglich ausführlicher Bericht brieflich erwartet (ebd.) Wır hören späternichts mehr VO. dieser Nigritenmission. Vgl Moroni und Rocco da
Gesinale Storia Mission1 de1l Cappuccini) 111 4892

Küste VO Slerra Leone bıs Fluß Camerones, 250 Stunden In die
Länge und 180 1n die Breite zwıschen Guilneameer 1MmM und n Nigrizien1m und Kap Lopez GConsalvo 1m F 5027 Guinea eingeteilt In Sl]lerra
Leone, Malagnette, eigentlich (uinea und Benin (F 353) Bei Moroni 9 'g 299
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ch 1674 Kapuziner AUSs der reiagnverdrängt worden I1 hatten S1
1mM Gefolge VOoO Kaufleuten festgesetzt, beım Könıg un: Ho{i gute Auf-
nahme eilunden und große Eriolge gezeitigt 1 ber Mangels
Kräfiten gıng diese Mission zurück, daß der französische Dominikaner
(0odinsalvus 1687 aut seliner Durchreise ach Amerika NUr noch einen
Kapuziner aselDs iand, weshalb auf Gonsalvs un anderer Mitbrüder
Bıtten dıe Missionsvollmacht den Dominikanern erteilt wurde, unter
Suspension IUr den Fall, daß Kapuzıner für dıe Bedürinisse ein-
traifen 16 1700 durite Gottiried oyer VOoO gleichen Orden mıiıt vier
(efläihrten hingehen, 1706 ward aui se1ne dringenden Bıtten ZU

Präifekt der Missıon ernannt un SCH der TO des Landes dıe Zahl
seliner Religiosen au{t acht erhöht 1

In 1e 1: dessen Bewohner c<ämtliıch heidnisch 1,
evor der Jesuit Barrere 1605 diıe katholische Relıgion einführte 3}
wirkten heiligmäßıig {fün{i Jahre hindurch zwWOöli kastilische Kapuziner
unter dem Präfifekten Anton Von Truchiglio, bıs die Natıon ach ihrer
Unterwerfung unter die Engländer ın die alten Irrtuüumer zurückhHel un
sıch NECUEN zuwandte. Daher gCNH siıch tast alle Missionare 1683 in den
Hafien VOoIm (aceo zurück, iın der Holinung, hel einem Umschwung Z
essern ıhre Arbeıt wiederaufifnehmen können, weil VO  — da all}ährlich
ıne Flotte ZU auft der cehr geschätzten Frucht ACGOBD: nach der Fluß-
iınsel fuhr, aber qaui Einladung des Bischo{is VOo  e apverde verlıieben S1e
Gaceo ganz, da Von dort 15() Stunden entiernt WAaAr 2

3592 (nach Cerrı 228 Deo WO uch über Errichtung eines Altars un
Zelebration dem VO König geschenkten Orte) 681/82 belgische apu-
zıner In Juida (Rocco 111 490 Ss.) Vgl Missionsgeschichte 372

353 Gonsalvus wurde nde 1687 VO Könıg Zena in Issıny gut
empfangen un erhielt VO ıhm die beiden Schwarzen Anıaba un arga,
1eß dann Cerizier In Issıny zurück un gıng mıiıt seinen anderen Begleitern
ach Whıiıda, starb, w1e schon 1670 wel französısche Dominıkaner
ach Durchkreuzung ihrer Versuche Urc protestantische Europäaer um$Se-
kommen WaTIienNn (vgl. enrıon I1 336 nach der Relatıon VO Loyer).

353 oyer zZ0$ als Präfekt miıt Vıllard un dem 1n Frankreich
getauften, VO. Ludwig XIV. zurückgeschickten Prinzen Anıaba nach Afrıka,
kehrte ber n Mangels Unterstutzung 4A4US EKuropa nach Frankreich
zuruück, 1715 starb, nachdem einen Reisebericht über Issiny un
die dortige französıische Niederlassung verfaßt (nach enrıon 81 336) Vgl
Moronı 9 , 300.

ach einem Berg benannt, . dem die Wo  en w1e Löwengebrüll
schlagen, gesund und fruchtbar, mıt großem Fluß, auf dessen Nse Tomba
der Tombı die Engländer 1ne aktoreı und rFestung besıtzen (F 353 S. }
Dazu Moroniı 98, 301 un Rocco da Cesinale 111 506

Barrerius taufte Könıg Philipp Vo SlierTra Leone gleich dem VOo
Benin (Jarricus, Thesaurus Indicarum 111 nach Barrers Brief VvVo

1606 Vel 2028
354 ber diese i1ssıon Rocco da GCesinale 111 511 (nach den

Acta 1678/83). CerrT1 hberichtet 1677, daß der spanische Nuntius dem aps
mıtgeteilt, jemand VO Hof habe nach Wiederherstellung des Handels miıt
5Spanien INn großem Missionseifer dıe Absendung und Unterhaltung VO  — zwolf
Religiosen angeboten un Se Heilıgkeıt d1ies hbestätigt und angeordnet, nachdem
schon 1652, 1657 un 1664 andalusısche Kapuziner, dann 1673 quf Ersuchen

ber nach den Briefen des Nuntius Mellhini die i1ssıon und ihre Katholiken
VO:  } Freginal französische (die nN1IC. hingegangen) abgeschickt worden,

Sanz verlassen un:! die Kırchen zerstort (Etat present 2924 Ss.) Vgl
8379 und Moroni] 98, 302 Cacheo liegt jetzt noch In Portug.-Guinea.
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Auf den portugilesischen Inseln Von e
M War Hierarchie un sorge bereıits organisiert, Kapverde
die ScChWAarze W1e weıße Bevölkerung christlich und in Piarreıen unter
einem Bischoi VOoO  en Santıago mıt Sakramenten gul versorgt, wenngleich
roh und deshalb wenig unterweisungsiähig, mıiıt einem Franzıskaner-
konvent ın Santıago un iIrüher mıiıt einem Jesuitenkolleg bedacht. Zu
dieser 1ÖZEesE gehörte uch (‚aceo acheo0), WO ebenfalls Chriısten N,
während die mıiıt den Portugiesen andel treibenden und VON kleinen
heiıdnıschen Könıgen regıerten umlıegenden Stämme dem (G6tzendienst
huldıgten. Da die dort el den Portugiesen wohnenden Kapuziner nıicht
in die Heıdenländer eindrangen, riei S1e der Bischof WeS und gründete
ihnen eın Hospiz, VO  S da die Ungläubigen und auch diıe Christen VOII

apverde VO  — ihren Lastern bekehren; auft seinen Bericht Iud der
König Von Portugal Truchiglio seinen Hol, weıl dort keine
kastıllanısche Mission dulden wollte; doch auft dıie Schritte des Nuntius
hın wurden dıe Missionen Von Caceo den portugilesischen Franzls-
kanern zurückgegeben, aber unter die Präiektur des Kapuziıners Truchiglio
este. 2 Die Missıonen VO  e 'Lhome gehörten den Kapuzinern, deren
Präfekt 1688 meldete, dıe Insel  besitze außer der Hauptstadt Panvazan
sı1eben Piarreılen, aber ohne Piarrer geCcn dis Mangels aln Berufifen und
kinküniten, S daß cie Bevölkerung ın Glaubensdingen beı aller elehrig-
keıt SENT unwı1]ıssend WAar, da die Hauptstadtseelsorge ıhn sehr in
Anspruch nehme, obschon mıiıt einem (zefährten die Insel urch-
wandert abe ‘ uch adera bekannte sich ZUT katholischen Religıon
und lag IUr die nach Kongo ahrenden issionare günstıg, weshalb die
Kapuzıner 1680 daselbst In OSPIZ gestiftet hatten Z

Wıe derselbe Kapuzınerpräliekt VOoO  — Thome schrieb, der
Guineaküste ZWanzig Königreiche ohne einen einzıgen Missıionar un
hatte der König VO  — NC gleich den Christen VO  — rda und Annobon
um Priıester gebeten, weiıl seine Völker seıit acht Jahren keine Sakramente
empfangen, daher jene Christenheit verwiıldert und in polygame Gewohn-
heıten versunken WAarcen, worauil dıe Propaganda iıhn an wIles, mit dem
Präiekten VO  — Angola sıch ın Verbindung setzen und die Mıssıionare
Zı tauschen 2 Elt Jahre später (also 1/00) kam VOo portugiesischen

D F 355 uf dıe Mitteilung davon erwıderte ireılich dıe Kongregation
dem Nuntius, 1ine VO Franziskanern und kapuzınern zusammengesetzte
1ss1ion sel schr gefährlich un zerbrechlich, da 1ne solche Verbindung fasi
inkompatibel sel, ındes sSo Truchiglio sehen, wiıe all cdiese Schwilerig-
keiten beseitigen könne (F 357) ach Gerrı wohnten 1n K iıslamähnlıche
Sonnenanbeter un wurde VO den Kapuzinern der Normandie verlassen
und VO den Lazarısten unterwegs besucht (Etat present 235 S.)

357 Klerus und olk verehre die Missionare und wünsche iıhre
Vermehrung, sS1e atten uch das Priesterkonkubinat un die Nachtfeste der
Insularen abgeschafft. Thome genannt, weıl die Portugiesen Tag
dieses Heıiligen entdeckten, mit Faeberklima und unfruchtbar qußer Blättern
und Zucker (ebd.)

23 392 (später). uch Insel Bosco genannt zwıschen braltar und
Kanarıen, fruchtbarste und gemäßigtste Insel des UOzeans (ebd.)

2 308 Für lıe Insel T’home selen schon qandere Missionare
bestimmt. Die Bastarden wurden den Söhnen vorsgezogen (So der KÖnNI1g
seinen legıtımen Brüdern), der KHeichtum bestand ın vielen Frauen, Aazu
Schulen für Zauberei und Aberglauben (ehbd.) Beigefügt SEe1 SeiInNn Blatt mi{
den für den Missionsfortschritt sehr günstigen Bedingungen des Königs
die Missionare ‚ebd.). 1690 bat önig Ludwig IL VO ()vero Kapuzınel
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Nuntlus die Nachricht, daß der König Mangarä VOo  ; Aiuda und Tda
den VOoO  — ortuga. geschrıeben, abe die beiden portugilesischen AUugu-
stiner Augustin VOoO  — ott un Thomas von der Empfängnis freundlich
ın seinem Palast empfangen un: ZWAar das Christentum nıicht selbst
SENOMMECN, aber seinen Vasallen erlaubt; mıt seiner Unterstützung
selen iıne Kirche und ein OSDIZ 1ür ZW el bıs dreı andere Mitglieder des
Ordens gebaut, auch viele Bekehrungen unter dem einfachen und
empfänglichen Volke erzıelt worden < 1es ireute cie Kongregation um

mehr, als 1699 aut Bıtten des spanischen (esandten dieses Köni1gs
kastılısche Kapuziner hingeschickt, aber nach zunächst günstiger Aut-
nahme durch Gewalt und Aussichtslosigkeit ZUuU  — Abreise CZWUNSCH
worden N; darum antwortete dıe Propaganda in iIroher Holinung
aul Bekehrung des anzen Landes dem Nuntıius, mOöge 1ür dıe Autft-
riıchtung einer Mission Sorgen und den Augustinerobern w1ssen tun
daß ihre ıtalıenischee Kongregation ihnen Hılfe käme, S1E mehr
kräfite brauchten ‘

DIie Bevölkerung VO SO nach der Entdeckung und Be-
kehrung der katholische Glaube biıs Beginn des Jahrhunderts blühte
und die St Salvador Uum Biıstum untier portugJıesischem Patronat
errichtet worden War hatte AUuUs Mangel Belehrung der
mı]ıssionarischen Nachlässigkeit und portugıesischen Polıtik VO  — dem noch
allenthalben verbreıteten Christentum nıchts mehr als die Taufe, der-
maßen War S1e in Ausschweiıilungen und Polygamıie, Mißbräuche und
Aberglauben versunken Z Die dortige Missıon lag ın den Händen VonNn
kapuzinern, deren i1sslionare nach dem Schreiben des Präifekten aul
Kranz VO  } Porto Maurıt10 In Loanda n  ola), der gün-
stligen Lage tür die Mission Hospi1z hatte bauen lassen un neben
lem (ouverneur auch eın Bischo{i weilte, weıter iın 0gN0, die este
Christenheit VOoO  — Sanz Athiopien WAar, in Masangan, Bengo, Dante,
Cachanga, INn  a und Matamba residierten S ber AaUuSs dem Bericht des

(bei Rocco da Gesinale 111 660 S, ) Die schon 165 auftf Bitten des katholischen
Könı1gs VO Overo 1n Nnisandien Kapuzıiner vVaren nach großen Erfolgen
VOo. den Portugiesen vertrieben worden (vgl. 372 nNnacC. Gerri1 DE und
Rocco da Gesinale 111 590 ss.)

25 Es betete In selner Einfalt SOSar Schlangen, V ögel N An (ebd.)
360 Von dieser Augustiner- W1e€e Kapuzinerm1ssion nach Overo

wissen JIr sonst nıchts (abgesehen VO der Sendung nach Overo 1691 un«d
nach Benin 1693 beı Rocco 111 661 S.)

In Athiopien (1) mıiıt dem Reich des Priesterkönigs 1m 0 9 dem der
Neger 1m N’ dem Äthiopischen Meer 1m W, Angola, Malamba un! Mataman
1im S7 bestehend AUS den Reichen der Provınzen Loango, ango USW., reich
und iruchtbar F 374)

375 Erwähnt wiırd auch der Rückfall nach der Taufe des Öön1ıg
lichen Hauses und die Gesandtschaft A Paul 111 Vgl 2924 neben der
Abhandlung Ol W eber un dem Aufsatz VoO Kiılger. Vergeblich uchte dıe
Propaganda das portuglesische Angolabistum Loanda Staibano VO.  -
Neapel als Kongobischof urchzudrücken (nach Gerr1).

F 375 Damit stimmen ıe Berichte VO. GCerri und den Kapuzınernüberein.
375 Übereinstimmend miıt dem Bericht VoO Zucchelli un

der Liste des Kapuzinerbullars (vgl 374 und Eucher 196) aul Franz
War 1677 mıiıt zwolf Kapuzinern VO Innozenz 2 @8 nach Kongo geschickt un!
ıhm eın Empfehlungsbrief König (Garzla 111 mitgegeben worden (OnzeCongo 1912, 347 und Eucher, Le Congo 192) 1680 vertrieben. Vgl 373
und Rocco da GCesinale 111 647 Dazu die Publikation der Propaganda-
materıalıen VO. Jonghe-Sımar.



198 Schmidlin Die Afrıkamissionen nach Fortiguerra (1707)

Andreas Von Pavıa gıng hervor, daß die Eingeborenen, obschon gE-
tauft, als Heiden tarben, ohne Zeichen der Besserung 3 Daran schuld

die Grausamkeiten un Sklavenjagden der Portugiesen, dıe eringe
seıtens schlechterUnterstützung ihrer Minister ö dıe Aussendung

Prliester, die G(Gewalt und Raubgier des Adels, der Eıinfluß der (ötzen-
prlester als Zauberer un Mediziner, die Ausgelassenheit und Habsucht
des meıst von den Portugiesen un ihren Konkubinen stammenden
Klerus S VOT allem aber der Mangel evangelischen Arbeitern und

einem Bischof S Daher irat dıie Propaganda für Abordnung eines
Apostolischen Vikars AE: Überwachung der Geistlichen und Errichtung
eines Seminars zwecks Heranzıehung einheimischer Priester mıit Ön1g-
iıcher Dotation Aaus den Zehnten eIn; heß weiıter die Missionare
die Versklavung VOoO  — Christen auitreten un richtete Zirkulare die
Bevölkerung die Mißbräuche 3

uch ın dem üdlıch davon Aaus sechs Fürstentümern INMmMeEeN-
Z  n lagen die Missionen In den Händen VOoO  — Kapuzinern,
die Juni 1705 eingezogen Al besonders In Lıbolo, Kungo un
ONZO, S1e überall seıtens der Bevölkerung dıe größte Geneigtheit ZUr

Bekehrung vorfanden, spezle. bei den Herren VOoO  — S0onZzOo, dessen König
VOT weniıgen Jahren VOoO Vizepräfekt Lukas AauUus Catalrisetta samıt vielen
anderen binnen sechs Monaten getauit worden WAar, aber anstatt diesen
empfänglichen Barbaren f helfen, ZWangen die Portugiesen den Pater
die Mission verlassen un zurückzukehren 3 Dıe gleiche Auinahme-
bereitschaft bel den Untertanen der Königin VOoO  — Zinga gefunden,
die mıiıt ihrem anzen olk VorT einiger Zeıt sich bekehrt hatte, aber

376 Er schildert, wı1ıe s1e den Teufel (Vri) um Regen anrufen,
die Frauen VOTLT der Heıirat eingeschlossen werden un ıhre Männer
fernhalten, Vögel und Zauberer dıie Zukunft erschließen. 1702 Andreas
(Rocco 663) sich den Vo Innozenz JII ZU Visıtation aAaUS- un!
VO Klemens Gl 1707 zurückgeschickten Franz VO. Pavıa Kucher 196 SS. }
handelt?

So hıelten S1e 1664 In LEmbaca und Icamba heiıdnısche (10uverneure
un etzten 1m elIC. Dongo einen WAar getauften, ber götzendienerischen
Vizekönig eın ( 378)

In der Sakramentenspendung, Zehnteintreibung, Hınderung der Miss1o-
NAaTe und politischen Intrigen diese e1ım König (F 379)

378 Regularen VO  - Selbstsucht verblendet, Kapuziıner wenı1g
für die Glaubensverbreitung, azu Unwissenheit (F 380) Vgl Moroni 98, 2858

35 380 Vom Papst eın Breve die Könige un Völker schreiben,
e1ım Hof In Portugal Urc den Kardınalprotektor die Aussendung
verdorbener Priester einzutreten, qußer verschiedenen Instruktionen die
Missionare (F. 381) on Cerri War für Entsendung eines apostolischen
Vikars und Heranbildung eines eingeborenen Klerus eingetreten (Etat
present 24() Ss.)

3 Angola, NSse. Louando, Quisama, Libolo, enguela un Mataman,
Stunden lang und breit, zwıschen den Flüussen an: un Coanza, 1mM

Congo, 1m das Meer, 1 Mataman, 1mM Molemba un Monomotapa,unfruchtbar außer Flußgebieten un hne Industrie_ (F 381 S.)
389 Das schlichte un: gelehrige olk wollte die Missionare

aufnehmen un anderen Völkern weiter 1m Innern Afrikas führen, wenn
ihnen die Vasallität un Freundschaft Portugals verschaffte, VOo  a} den

Trausamen un menschenfresserischen Stämmen VO.  — inga und Kungo befreit
werden (ebd.)
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Mangels Missionaren 1INSsS Heidentum zurückgesunken War 3 uch auf
der Rückreise tra{i unter all diesen Heıden, vorab ın der Herrschait
Embuilla eın Verlangen nach Empfang der Taufife Deshalb befifürwortete

bel der Kongregation ZUr Erleichterung der Missionsifortschritte dıe
Einschränkung des Sklavenhandels 3 sorgfältige Auswahl. Vermehrung
un Versorgung der Miss1onsreligiosen, damıiıt s1e sıch über Angola hınaus
unier den eıden ausdehnen konnten + Auforderung der u-
giesischen Kapuzıner ZU  en Hiılfe, Errichtung eines Seminars für eIN-
heimische Missionare durch den Bischo{f VOoO  — Loanda und Verpflichtung
der Glaubensboten ZUuU Studium der Sprache VOLTL ihrer Ausreise 4

Noch weit unzıvilisierter und barbarischer erschiıenen die anderen
Länder 1m Süden und Osten 4 An der Kalfilernküste wohnte
zwıschen Mondanbetern und Mohammedanern der ine oder andere
Christ ın der Nähe des Kaps der Hofinung 4 Im grolben

hatte der Jesuint Gonsalvus Sylveira 1560 den Kalser
mıiıt seiner Multter un dreihundert Adligen getauft, War aber au{f dıe Ver-
dächtigung VOo  — vier Türken als Zauberer enthauptet worden 4 Die Be-
wohner des Kalserreichs onemugı samtlıch Götzenanbeter 4 die
on Zanguebar außer einigen chrıstliıchen Portugiesen und vielen Katho-

383 (nach der Relatıon Bernhards Vo Florenz). Die Königin
as selbst Missionare, ber ohne Begleitung VO. W eißen gebeten

Es wird ohl Veroniıka Sewesen se1n, diıe nach ıhrer hronbesteigung In
Matamba die Religion förderte, ohne deren Geılst anzunehmen, weshalb ihr
Klemens X 1: schriıeb, sS1e sSo nıcht U das Chriıstentum beschützen, sondern
auch ın den Fußstapfen der Könıgın Zıinga auf dıe falschen We  TEeEUden Vel -
zıchten (Eucher 198) Über eiztere nd ihre ahnliche Haltung meine Miss1i0ns
geschichte D7 Dazu Moroni 98, 289 und Rocco da Gesinale 111 665 (bei
beıden Cattanissetta).

39 uch freundlichere Behandlung der den auben SCZWUNSECN anneh-
menden und Au Unwissenheit testhaltenden chrıstlıchen Sklaven durch W eıiße
WI1€e zuweiılen durch einiıge Missionare F 383)

Sie wurden ON den Portugiesen für dıe Seelsorge der Angolaner
festgehalten und Vo en AaUS Furcht 1n die W älder weıiıchenden Negern
gemileden (F 4384)

383 en1g Erfolg uUrc Dolmetscher, eingeborene Priıester
wesen iıhrer prachkenntnis und wöhnung AIl 1ma besser geeıgnet als
Europäer. Die Kongregation dekretierte nıchts, weiıl SIE auf dıe baldıgeAnkunft des Präfekten warten wollte (ebd.)

384 uch VO ihnen wollte urz berichten, damit Se Heiligkeitsehe, w1e sroß diese Reiche und WI1e viele Unglückliche noch hne das katho
lısche Glaubenslicht selen (ebd.)

355 Cafreria mit dem Meer 1mMm WY und O 9 gesund, gemäßigtun fruchtbar, die Kaffern nd hoch qußer den Ulcesta]1, sprechenWI1ıe Glocken, Zu eıl unter Monomotapa un Mataman, der est INn den
Wäldern hne urst, Regiıerung und Religion (ebd.) Bei Moroni 9 9 311

356 Nachher tötete AUS Reue uch dıe J1urken Im Sanzenrichtig (vgl meine Missionsgeschichte 230 und Kılger über dıe erste 1sSs1o0n
unter den Bantustämmen Ostafrıkas 1917). ach E, gemäßigt un: fIruchtbar,Bewohner wohlgebildet, mit sechs Teılen der Reichen (Monomotapa, Agag,Baco, Toroca, Inhambane und Inhamior). amals die 1sSsion In Verfall

VII 104 f
Zoffola,

387 Std lang und 240 breit, zwıschen Abessinien, Monomotapa-
Mozambique un dem untergebenen Malemba, ungesund und

Menschenfresser (eingeteilt In Monemugi mıt Hauptstadt Jambra, SerumbaChiococca un Malemba).
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lıken in Melinda He1ıden oder Mohammedaner 4! die VO!'  — ıan und Dex
mohammedanische Araber und Türken +

Unter den airıkanıschen Inseln, VOo  - denen ein1ge schon als wichtige
Teıle der Kontinentmissionen Z  — Darstellung gelangten, Wr dıe größte
und wichtigste k oder Mondinsel, VON den Franzosen dıe
des Dauphiın un VO hl. Laurentius genannt 4 Die quti den Schiffen der
Iranzösischen Handelsgesellschaft gelandeten Priester der Mission aza-
risten) arbeiteten mıiıt solchem Elıfer der Ausbreitung des Glaubens
daß bald 5000 Von diesen arbaren bekehrt un die Kongregatıon
iür einen Präitfekten und acht Missionare ıne NEeEUE Missiıon einrichtete.
die bıs 1668 funktionierte, aber dann wohl WESCNH Mangels Arbeıitern
und Franzosen iniolge einer Revolte des Heidenvolkes nıchts mehr VOoNn
sıch hören hel, WEenNn auch s1iehben Jahre vorher (1661) der Marschall VOoNn

Migharı die Hınsendung und Dotierung eines Bischois, dann qaut die Ent-
scheidung der Propaganda 1r einen Apostolischen Vikar dreı Kapuzıner
anbot, die indes VO  e} ihr abgelehnt wurden, weıil dıe Missıonsväter sich
schon ruhmvoll iür die chriıstliıche elıgı1ıon abmühten + uch die
Karmeliten 1642 als Missionare unter Zuweilsung des Unterhalts
dahin bestimmt worden, doch weıl der Missionspräfekt Albert VON
S{ Michael In Paris dem Beiehl, sıch Trst nach Ankunit aut der Insel
seiner Priıyllegıen ZU bedienen, nıcht gehorc. e’ indem ohne KET-
laubnis und Gefährten abreiste, wurde VO  3 der Kongregation zurück-
gerufen und die Mıssıon se1ines OÖrdens aufgehoben o Von 1668 bis 1697
blieb Madagaskar ohne Glaubensboten, aber VOT einiger eit kamen da-
selbst unbeschuhte Augustiner d  9 deren Ermächtigung DZW. Ausfahrt-
grund Aaus dem Archiv nıcht ersehen WAar, und bat ihr italienisch-
deutscher Generalvikar Verwendung seiliner Religiosen, VOoONn denen
viele und iromme, iür die Heidenbekehrung sehr begeısterte besıtze,
daß mMan Al dıe Wiıederherstellung dieser verlorenen Missıionen dachte 9

387 35() Std Jang (bis 17% Grad) und 160 breit, ungesund Uun:
wen1g firuchtbar, Bewohner weniger ıld als Kaffern (zwölf Reiche).

387 350 Std. lang un 45 breit, he1ß, uniruchtbar un ungesund.
der Norden unter dem Sultan VO Konstantinopel und seinem (Gouverneur
(Reiche: Magadazo, dea un!: del miıt Republik Bracca).

Weıl seinem est entdeck F 388) An der Sansıbar- und Kaffern
kuste 300 Std lang und breit, gesund (außer W asser stagniert) un:! frucht-
har (besonders Trauben), miıt 1jel jieh un Minen (Gold und Silber),
großen Bergen, äldern Uun: Klüssen SOWI1e schönen Häfen; Einwohner e1ıls
weıß, e1ls schwarz, der Küste nıcht verwildert WwW1e€e 1mMm Innern, viele
Heıden, sonst Mohammedaner, vielfach unter Beamten des Sultans (mit
Provinzen); Anfang des bemächtigten sıch dıe Hollander eiINnes Hafens
un befestigten ihn, wurden ber VO den heidnischen Bewohnern vertrıeben,
ann Vo der Pariser Handelskompagnie 1m gleichen Hafen miıt ein1gen
Schiffen 1ine iranzösısche Kolonie gegründet und 1nN€e Festung auf den
Irummern der holländıschen errichtet F 389) ard Maı erklärt OTLie-
guerTIs Behauptung über die ottomanısche Herrschaft für unglaubwürdig‚Moroni  \ 9 9 309)

F 300) (offenbar nach GCerrı1ı 294 S;) Bezüglıch dieser eigentlich TSst
1674 miıt dem Massaker der Franzosen Urc .1€e Eingeborenen aufhörenden
Lazarıstenmission vgl meinen Aufsatz über diıe ersten Madagaskarmissionen(ZM 1922, 2092 ff.) neben meılne Missionsgeschichte B S75

391 Hıer erfahren WIT uch den TUN des Scheiterns der
Karmelitermission unter dem 1640 ZU Präfekt ernannten Albert (vglZ 1922, 199 nach den Propagandamaterialien).

5 390 ber diese Augustiperm.ission ist SONS nıchts bekannt. Vgl
Moroniı 98, 309
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Damıit konnte auch die Bekehrung der vielen omoren Gomorren)
zwıischen Madagaskar und Mozambık leicht bewerkstelligt werden 9
während die Bewohner Von /Zocotora tast samtlıch arabische (rötzen-
hiener D

ber (Oberäthiopien) - und seine Missionsgeschichte
verbreitet sıch ForteguerrIı1 nıiıcht DU  — iın seiner (esamtrelatıion o sondern
auch ın einem eı1genen Dıskurs Schlusse d Nach dem Scheitern der
Jesuitenmission un den etzten Versuchen der Reiormaten un Kapuziner
VOo 1680 57 schenkte Innozenz AJ auf ıne Denkschrift des Kardıinals
Sacrıpante hın 000 Dukaten UuUm Unterhalt Vo  F Missionaren und
wurden als solche dıe Franzıskanerreformaten unter dem Präifekt TAnNz

Salem erklärt D aut einem Brie{f Paschals VOonN Montella VOo
A März 1698 War mıiıt ZWel ((efährten ın Sennar angekommen und
Wwegen selner Medizinkenntnisse Köni1g sehr ireundlich aufgenommen
worden o Der Veriasser empfe. Sanitmut 1m Auftreten un Enthaltung
VO Polıtik SOWI1e€e Heranziehung äthiopischer Priester 1m Propaganda-
<olleg Ö‘

. 301 Fast UTr Heıden qußer einıgen Mohammedanern, mit eigenem
KWÖNIg und Handel m1+* den Portugiesen VO Mozambık (ebd.)

ö5 F 302 60 Std 1m Umfang nd sechr bevölkert; dıe übrıgen NEUN
Inseln des Roten Meeres klein (ebd.)

Durch Turken quf dıe Hälfte VO firuher reduziert, 420 Uun:
200 St., ZzZu miıt Unteräth (Monomotapa USW.) 720 und 440 St. Jang, gemäßigt
und iruchtbar, reich Minen und Tieren, Einwohner freundlich, 20 Reiche
und Provinzen unter dem mıiıt 6000 Zelten wandernden Kalser (F 361 S.)

y  An F 362 (als Auszug AaUuUS dem Bericht des Kard Sdacrıpante
Innozenz XIT.) rehg1ıöse Irrtumer, emühungen der mittelalterlichen Päpste
VO Alexander 111 A eCUeTE Missıon bes der Jesuılten bıs ihrer Vertreibung.

26 DISCOTSO la Religione Missıon1 dell’ Ethıopla interlore CO.  -
qualche CoOerente Relazıone Mission1 d’ Egitto 407—496), Zu An-
elferung des Papstes und der Kongregation; mit der wahren Religion beglückt,
aber hne Bewahrung der Glaubensreinheit; schon 1 Öönıgın VO.  ;
Saba, Vo Matthäus m1ss1ıonlert, ann Frühgeschichte, Bestrebungen der Päapste,
Jesultenmission des un Jahrh. (nach Telles, Godigno, Ludolf, Bzovius,
Raynaldus USW.) schließlich Propagandamaßnahmen nach dem Aktenregister
1628, 33—37, 39—43, 4’7 —49, 64, 66, 68—71, 7 9 7 ‚ 79, 8 9 94), Unlions-
versuche mit dem koptischen Patriarchen 1ın Mıttelalter und Neuzeıit, VOor-
schläge dafür, Wege nach Äthiopien.

n  Y Von den Reformaten geschickt kamen 1n (ndda A. zugleich
dıe Kapuziner Franz Heinrich Mombason und Iranquillus V Orleans als
iranzösische esandtie (ebd 466 nach den Akten) Von der Propaganda
auch nachher W ege nach Athiopien gesucht, weıter Karmeliter, Kapuzıner
un Reformaten schicken, uch die Jesultenm1ission 9 bDer
ohne Eirfolg F 371 S.) 1694 kam 1nN€ Priester VO'  - den 4AUS  Nn
Athiopien nach Fungi vertmebenen 000 portugiesischen Chrısten ebd 468 s.)5: k Sdacripante amals (seit 1704 Propagandapräfekt
Dazu Moroni 60, 170 ebd über die Zuweisung Innozenz’ XIl VO. 169}Vgl Holzapfel 498 un Civezza VII 23L Aus dem Missionskolleg Vo 51 eier
in Montorio (vgl nt. de JTurre, De Missionibus I1 Ss.)

f uch ZUT Hılfe für die Frankenchristen Vo. Dorchia, wohin
einen Gefährten geschickt, zugleich für au und Erziehung athıopischerKinder (ebd.)

499° uch Abschriften der Breven und Professio mitzugeben,zwıschen Zulässigem un Verbotenem Z unterscheıiden, Wege W asser und
and studieren, Abneigung Portugiesen UN- Jesuiten beruück-

sıchtigen ebd 488 SS.)
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Ägypten War seıit 1680 den Franzıskanern VO Hl Land über-
tragen, dıe In Kairo residierten und VO  e da dıe Galerensklaven VOo  —;
Suez pastorierten, mıt Missionshospizien iın Neu- und Altkairo, Kosette
un Alexandrıen ö Im oberägyptischen Achmin wurden eilormaten
VYO  — den Chriısten un: dem arabischen Fürsten mıiıt Freuden aufgenommen,
besonders nach Heilung se1INeEs Enkels, mußten aber zurückkehren Ö:
Der kopüusche Patrıarch VOo  n} Alexandrıen hatte 1680 durch den Re{ior-
maten Franz Marıa VOo  - alem Odıenz mıt Glaubensbekenntnis a  elegt,
aber gcCnh der Habsucht der Kopten die Propaganda 1686 beifohlen,
keine Subsıdien mehr VOorT vollzogener Unıon geben ö Innozenz AL
schickte Salem mıiıt Breve un eschenken ZU Patrıarchen, der indes
1697 dıe Unıon nıcht ausiühren können erklärte, woraut die Kongre-
gatıon 1698 fün{f Reformaten nach Kailro entsandte, d1ie teıls nach ungl,
teıils nach Achmin gıingen ö ForteguerrI1 rat rıngend, die Vereinigung
des Patrıarchen weiıter betreiben oder doch gute Bezıiehungen mıiıt ihm

unterhalten un dıe Katholiken der mgebung versehen ö
In der Berbereı®7 verwalteten die Reformaten neben einem

pOoSs 1kar die 1ssıon VOon Tripolis, sS1e die Katholiken auirecht
erhielten un die Abtrünnigen zurückzubringen suchten, mıit Erlaubnis
des Bey auch ıIn der ıne schöne Kirche mıiıt ireiem (Gottesdienst
erbauten und eın Hospital für dıe Sklaven erbauen wollten ö während
In Barca keine 1ssionare weiılten 6‘ In Tunis besaßen dıe: Kapuziner
1ıne Mıssıon ( In eri]en unterhielten die spanıschen Mercedarier

egen des Nıl ungesund, ber fruchtbar, seufzt unter der ottomanı-
schen Iyrannel, In 15 Provınzen, miıt Iuhendem Handel in den Stadten
( 3338 S.)

330 3492 Zweimal 1MmM Jahr kommt eın Relıgi0se nach amılette,
und uch sonst bemühen sıch dıe Patres uruüuckgewinnung der Kenegaten,
wWas Urc. Türken un Schismatiker, zuweılen uch uUurc Nachlässigkeıit
der Missionare sehr erschwert, Missionen der Reformaten 1n Faıum un Zaıda
jetzt geschlossen (ebd.) Nur 2000 Katholiken (F 340)

oruüber sich der Fürst sehr eklagte 485 SS.) Vgl Ant de
Turre 348

340 (wegen der Zuweisungen der Könıgin VO.  - Spanien).
372 In Achmin gut empfangen ber die erfolglose Aufforderung

des Patriarchen Johann Urc. Innozenz 1697 Hergenröther-Kirsch 111 577
487 (auch In Rosette, Damiette, Fa1ıum uSW.).

Beste und bevölkertste Gegend Afrıkas, reich Handel, gesund un
VO. verschıedener Fruchtbarkeit, Bewohner STaUsam und mohammedanısch
außer den Europäern, 1n Reichen: Barca, Irıpolis, Tuniıs, Algerien, Fez
un! Marokko F 349 S.)

344 (nach Brief des französ. Konsuls VO 1704 Erhielten auf
ihre Bıtten VO aps 500 SC fuüur Errichtung un: 50 für Unterhalt eines
Hospitals mit Betten. Die Priestersklaven wollten weder die Propaganda
naoch den Präfekten anerkennen, absolvierten und zelebrierten außerhal der
Pfarrei, 5 die Kongregation 1682 sıch wandte 600 Sklaven un!‘
Fremde (meist Franzosen), 1n Derna 1Ur Katholiken, In Bengali 2‚ In
un: A  usa wenige, ber TOLZdem VOo  Z den Missionaren besucht 1691 tarben
alle bıs auf einen der est (ebd.) Vgl Bergna, La Miss. Francesc.
In Libia 51 ss.

343 Arm un: roh, Wegelagerer, Desonders 1m Innern, untier
einem adi des Sultans, mıiıt Stadten Barca, Cal1raon USW. (ebd.)

345 un 100 St breit; gesund und 1m iruchtbar, In der
Mauren, Türken, en und Sklaven (ebd Vgl Rocco da sinale

111 416
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fün{f Spitäler, ın denen sS1€e die kranken Sklaven pllegten, Sakramente
spendeten, den Kındern Schule hielten und die Vo Abfall Bedrohten
loskauften, mıiıt dem Anspruch, dem Propagandavikar nicht unterstellt
7, sein ( In Marokko und Fez hatten die andalusischen Franziskaner
Kırchen, Hospizien und Krankenhäuser, VOo  ] Aus S1e den 1200 christ-
lichen Sklaven beistanden W wohingegen weder In Numiıdıiıen noch in
Sahara sich Mıssıonen ianden €

Mi1isSs1ionNsSrundschau.
Von Ant Frreıitag SYNV. Bad Driburg Westuf.

AÄAUSsS dem heimatlichen Missionswesen.
Das verillossene Heilige oder u b el) ah 0925 ist einem

Missionsjahr ersien Kanges geworden. Schon dıe Vorbereitungen und
diesbezüglıchen Anordnungen seıtens des Papstes un der Propaganda
SOWI1e die rührige Sammel- un Werbetätigkeit in den einzelnen en
und (resellschafiten aller Natiıonen daheim un: über SsSee lenkten die Blicke
un Erwartungen der katholischen Christenheit in einer nıe dagewesenen
Weise qui die Missionstätigkeit der Kirche Wiederholt ergriıff der
aps celbst ım iınDilc. auft dıe Weltmissionsausstellung sowohl In
öffentlichen Ansprachen, 1m Geheimen Konsıiıstoriıum un be1 den großen
Audienzen 1Im Jubeljahre das Wort über dıe Bedeutung und Aufgabe
der katholischen elıden- un Orientmission und die daraus erwachsenden

240 St Wra  Jang und breit, gemäßigt und fruchtbar, VO  m Türken,
Janıtscharen, Mauren, Azuagues, uden, verbannten Spanıiern un-‘ vielen
katholischen Sklaven bewohnt, epublı unter Pascha des Sultans, ber
Herrschaft der Miliz, Proviınzen: Bona, Constantıin], Giger1, Bugla, Algier
u (F 346 S.)

347 Auf iıhre Klage VOo 1679 entschıed die Propaganda, daß
s1ıe om Vıkar abhingen, ber das VO diesem WeESSCHOMMEN! Allerheilıgste
ıIn ihre Kırchen zurückgebracht werden sollte (ebd.)

348 1706 teıilte der Praäafekt muıit, der König VO. Marokko habe
viele Sklaven eigenhändıg getotet Uun: uch den 1ssionaren angedroht.
ber VOoO der Liebe den Vizepräfekt abgehalten (ebd.) Mar 100 St.
Jang und breit, Fez Je 9 9 gesund und fruchtbar, unter Önıg mıt Namen
Kalser VOo  b Afrıka, mıiıt spanischen un portuglesischen Plätzen (F“ 348)
Vgl. emorTIe sobre la 1sione francıscana de Marruecos 1924)

349 1000 und 100, 150 un: 500 St., heiß un: unfruchtbar,
Bewohner brutal und mohammedanisch (ebd.) Vgl über diıese nord-
afrıkanischen Missionen vorher Cerri 2202 un S Die dreı etzten
Absätze mıiıt Unterstützung Vo ankratius O. F

die firüheren Berichte mıt den näheren Literaturangaben In 23,
165; 24; 101 176 247° Z 126; dazu Schmidlin, Die atlı Missionsausstellung;ebendort 25; 110 un ED H 9 Die ecUueIe Missionsgeschichte In der Mis
sionsausstellung; ferner dıe einschlägigen Artikel 1n den VO Streit
über die Eröffnung 25 T ff 9 Kilger O.S ber dıe Ausstellung selbs
2 9 167 fl‘7 über dıe tropenhygieniısche Abteilung 25, 181 nach VOoO.
3l Dez 1924; VOoO Peters J 9 Kleinere Nachrichten 25, 183 If.® Rembold J $
betreffend  Asien un Sudsee In der Ausstellung 2 3 232 USW., uch die
Gesellschaftsorgane des In- un: uslandes sınd voll VO. Berichten über die
Ausstellung, ebenso dıe Organe der Unio Cleri Het Missiewerk, Rivista, erk

issien us


